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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 

 
 

über die 23. öffentliche Sitzung  

des Kultur- und Sozialausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 29.10.2025 
 
Sitzungsort : Stadtbibliothek, Niddaplatz 2, 1. OG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 20:44 Uhr 
 
Unterbrechungen : - keine - 
 
 
 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses waren durch Einladung vom 17.10.2025 - 
unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 23.10.2025 veröffentlicht. 
 
Der Kultur- und Sozialausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
 
 
 
 
Susanne Reichert  Diana Firnges 
Ausschussvorsitzende      Schriftführerin 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 
 
           Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
CDU          5 (5) Mitgliedern 
 
Cleve, Kerstin  
Kallmeyer, Matthias  
Reichert, Susanne  
Werkmeister, Deliah  
Dr. Witzel, Sonja  
 
SPD          2 (2) Mitgliedern 
 
Arabin, Klaus  
Fuhrmann, Mirjam  
 
GRÜNE         4 (4) Mitgliedern 
 
Eberlein, Sabina vertritt Gellner, Myriam  
Stettin, Christian  
Stoß, Thomas  
Yönter, Isil  
 
FDP          1 (1) Mitgliedern 
 
Dr. Holzapfel, Michael  
 
AfD          1 (1) Mitgliedern 
 
Asbeck, Fabian  
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:    Müller-Grimm, Ricarda (Sozialdezernentin) 
      Wysocki, Sebastian (Bürgermeister) 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: ./. 
 
von der Verwaltung:    Kunzmann, Claus-Günther (FBL Kultur) 
      Born, Mareike (Bibliotheksleitung) 
 
Gäste:      Fabisch, Lars 
 
Schriftführerin:    Firnges, Diana  
 
c) es fehlten: ./. 
 
 
 
Presse: 1 Zuhörer: ./. 
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TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 
 

 a) der Ausschussvorsitzenden   
 

 b) des Magistrats   
 
 

2. Vorstellung des Konzepts der Open Library   
 
 

3. Jugendbefragung - finale Beschlussfassung über die 
Fragen/Themenfelder 

  

 
 

4. Zustimmung zur Änderung der Satzung der Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain GmbH 

2025/125  
 
 

5. Abtretung und Erwerb von Geschäftsanteilen im Zuge der 
Beitritte des Kreises Offenbach und des Rheingau- 
Taunus-Kreis zur Kulturfond Frankfurt RheinMain GmbH 

2025/126  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
 
 
 
TOP 1. Mitteilungen 
 
a) der Ausschussvorsitzenden 
 
Frau Reichert begrüßt die Ausschussmitglieder und Gäste und stellt die Vortragenden vor. 
Auch gratuliert sie allen Geburtstagskindern seit der letzten Ausschusssitzung nachträglich 
zum Geburtstag. 
 
b) des Magistrats 
 
Frau Sozialdezernentin Müller-Grimm (Anlage 1) und Herr Bürgermeister Wysocki (Anlage 2) 
berichtet für den Magistrat  
 
 
 
TOP 2. Vorstellung des Konzepts der Open Library 
 
Die Bibliotheksleiterin der Stadtbibliothek, Frau Mareike Born, gibt in ihrer Präsentation 
„Stadtbibliothek Bad Vilbel – gestern-heute-morgen“ einen Überblick über die Geschichte der 
Bibliothek sowie über die aktuellen Besucherzahlen und Ausleihen sowie den 
Anschaffungsetat und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Im Anschluss stellt Lars Fabisch das Projekt Open Library Bad Vilbel von Easy check vor.  
Er erläutert die Umsetzung und den zeitlichen Ablauf. Die technischen Vorbereitungen sind, 
bis auf die Installation der Kameras, bereits abgeschlossen, so dass das die Open Library 
noch in diesem Jahr mit einer einmonatigen Test- und anschließender Praxisphase starten 
könnte. 
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TOP 3. Jugendbefragung - finale Beschlussfassung über die Fragen/Themenfelder 
 
Die Fraktionen haben Fragen für die Jugendbefragung eingereicht, die Frau 
Sozialdezernentin Müller-Grimm den neun Themenbereichen zugeordnet hat (siehe  
Anlage 3 – Fragensammlung). Aus den 71 Fragen sollen etwa 20–25 in die Befragung 
aufgenommen werden. 
 
Es wurde festgehalten, dass die Politik – gemäß bestehendem Beschluss – in die 
Festlegung von Zielrichtung, Schwerpunkten und Kriterien eingebunden ist. Jedes 
Ausschussmitglied meldet zunächst seine zehn favorisierten Fragen an Frau Müller-Grimm. 
Aus diesen Rückmeldungen wird ein Ranking erstellt, das die Zielrichtung und Schwerpunkte 
abbildet. Anschließend erhalten die Experten die 20–25 favorisierten Fragen zur gezielten 
Formulierung und Ergänzung, sodass eine ausgewogene Mischung entsteht. 
 
Rückmeldungen der Ausschussmitglieder sollen bis Freitag, 31.10.2025, um 12 Uhr erfolgen, 
damit Frau Müller-Grimm in der Stadtverordnetenversammlung über die Zusammenstellung 
des Fragenkatalogs berichten kann. 
 
 
 
TOP 4. Zustimmung zur Änderung der Satzung der Kulturfonds Frankfurt RheinMain 

GmbH (Anlage 4 OP) 
 
Der Kultur- und Sozialausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Vilbel stimmt der als Anlage beigefügten 
und von der Gesellschafterversammlung der Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH 
beschlossenen Änderung der Gesellschaftssatzung in der Fassung vom 22. Mai 2025 zu. 
 
Der Magistrat wird beauftragt, die Zustimmung gegenüber der Gesellschaft entsprechend zu 
erklären. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (13) 
 
 
 
TOP 5. Abtretung und Erwerb von Geschäftsanteilen im Zuge der Beitritte des 

Kreises Offenbach und des Rheingau-Taunus-Kreis zur Kulturfond Frankfurt 
RheinMain GmbH (Anlage 5 OP) 

 
Der Kultur- und Sozialausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Erhöhung des Stammkapitals an der 
Gemeinnützigen Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH um 500 € auf dann nunmehr 1.500 
€, was 1,15% der Gesellschaftsanteile entspricht. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (13) 
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Kita – Betreuungsplatzvergabe 

 
Seit Mitte Oktober 2025 läuft die zentrale Platzvergabe für das erste Halbjahr 2026 über das 
Kita-Büro. Bereits eine Vielzahl (>100) von Betreuungsplätzen für U3 und Ü3 konnte zugesagt 
und ein Teil der entsprechenden Verträge abgeschlossen werden. 
 
Die Vergabe erfolgt ausschließlich zentral über Quellen-Kids-Online, um eine transparente und 
faire Zuteilung zu gewährleisten. 
 
Insgesamt ist die Situation für viele Eltern im Vergleich zu den Vorjahren entspannter. Der 
größte Nachfrage-Druck besteht weiterhin im Quellenpark. In Dortelweil sind noch Kapazitäten 
verfügbar, auch aufgrund der dort vorhandenen fünf städtischen Einrichtungen. 
 
Eltern, die bei der Vormerkung mehrere Kitas angegeben haben, konnten in der Regel ein 
Betreuungsangebot erhalten. Eltern mit nur wenigen Vormerkungen erhielten leider kein An-
gebot, wenn in ihrer Wunscheinrichtung keine freien Plätze vorhanden waren. 
 
Die Entwicklung entspricht auch einem deutschlandweiten Trend. Durch den Rückgang der 
Geburtenzahlen ist die Nachfrage insgesamt etwas geringer, wobei regionale Unterschiede 
bestehen bleiben. 
 
Aktuelle Informationen zu den Zuweisungen Geflüchteter – 4. Quartal 2025 
 
Die Kommunen wurden über die Zuweisungsquote für das vierte Quartal informiert. Dank der 
gemeinsamen Anstrengungen auf Kreis- und Kommunalebene konnte erreicht werden, dass 
die Verteilung auf die Städte und Gemeinden weiterhin moderat ausfällt. 
 
Gleichzeitig ist festzustellen, dass sich das Flucht- und Zugangsgeschehen – insbesondere 
von Ukrainerinnen und Ukrainern – in den vergangenen Wochen spürbar verstärkt hat. Das 
Land Hessen hat daher angekündigt, die Aufnahme und Weiterverteilung dieser Personen-
gruppe zu beschleunigen, um eine Entlastung der Erstaufnahmeeinrichtungen zu erreichen. 
 
Da für Geflüchtete aus der Ukraine keine verpflichtende Unterbringung in den Landeseinrich-
tungen besteht, erfolgt eine zügige Verteilung in die Landkreise. Direkte Zugänge über private 
Kontakte oder Unterkunftsangebote lassen sich dabei naturgemäß nicht im Voraus abschät-
zen. 
 
Vor diesem Hintergrund bleibt der Erhalt kommunaler Unterbringungskapazitäten dringend er-
forderlich, um flexibel auf Veränderungen reagieren zu können. 
 
Sollten sich Änderungen in der Zuweisungssituation ergeben, wird das Land Hessen die Land-
kreise umgehend informieren.  
 
 

Dezernat IV Bad Vilbel, 29.10.2025 
 

 
 Ricarda Müller-Grimm 

 Telefon 06101 602-414 

 Telefax 06101       

 E-Mail 
Ricarda.mueller-grimm@bad-vil-
bel.de 

   



  
 

Weihnachtswunschbaum 2025 – Freude schenken zum Fest 
 
Auch in diesem Jahr findet wieder die Aktion „Weihnachtswunschbaum“ für Bad Vilbeler Seni-
orinnen und Senioren statt.  
 
Ab November können Wunschkarten im Seniorenbüro abgegeben oder per Post zugesendet 
werden. Diese werden am 29. November 2025 an einem geschmückten Baum in der Neuen 
Mitte aufgehängt. Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, eine Karte auszuwählen, den 
Wunsch zu erfüllen und das Geschenk im Seniorenbüro abzugeben. 
 
Die Aktion steht für gelebte Solidarität und zeigt, dass kleine Gesten viel bewirken können. 
 
Herbstferienspiele 2025 
 
Die Herbstferienspiele der Stadt Bad Vilbel fanden erstmals in Kooperation mit Abenteuer4ma 
statt und waren ein großer Erfolg. Rund 50 Kinder erlebten im Kultur- und Sportforum Dortel-
weil eine Woche voller Kreativität, Spiel und Gemeinschaft unter dem Motto „Ritterspiele“. 
 
Neben Spaß und Bewegung standen Teamgeist und soziale Werte wie Hilfsbereitschaft, Res-
pekt und Mut im Mittelpunkt.  
 
Halloweenparty im Jugendhaus Heilsberg 
 
Am 31. Oktober 2025 laden die Freizeitzentren der Stadt Bad Vilbel zur großen Halloween-
party ins Efzet Heilsberg ein. In zwei Altersgruppen erwartet Kinder und Jugendliche ein bun-
tes Programm mit Musik, Kostümen, Gruselschminken, Fotobox und alkoholfreien Cocktails. 
 
 
gez. 
 
 
Ricarda Müller-Grimm 
Stadträtin 
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Mitteilungen KuSA am 29.10.2025 

 

Bilanz BFSP-Saison 2025 

 

Mit 114 400 Zuschauerinnen und Zuschauern das zweitbeste Ergebnis für die Burgfestspiele 

Bad Vilbel erreicht. 

 

Die Burgfestspiele Bad Vilbel blicken damit auf eine erfolgreiche Saison 2025 zurück, die durch 

den integrierten Hessentag einen ganz besonderen Charakter hatte.  

 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt lag in diesem Sommer auf Shakespeare: Zu den Inszenierungen 

im Burghof von Wie es euch gefällt und der auf Romeo und Julia basierenden West Side Story 

gab es im Theaterkeller Shakespeares sämtliche Werke – leicht gekürzt, während zum Ab-

schluss der Spielzeit ein Theaterspaziergang durch den Burgpark mit Shakespeares Geheim-

nis das Programm abrundete. Das Shakespeare-Thema wurde auch durch den Kulturfonds 

Frankfurt RheinMain finanziell mit 200.000 € gefördert.  

 

Trotz der durch den Hessentag etwas reduzierten Zahl an Vorstellungen konnte das Abend-

programm über 58.000 Besucherinnen und Besucher begeistern, bei einer Gesamtauslastung 

von 90 Prozent. Spitzenreiter war die West Side Story mit 16.780 Gästen, dicht gefolgt von 

Arsen und Spitzenhäubchen (14.080) und Hallo, Dolly! (12.185). Die Gastveranstaltungen im 

Rahmen des Hessentags zogen zusätzlich 7.218 Besucherinnen und Besucher an (99 % Aus-

lastung). Insgesamt erreichten die Burgfestspiele mit 114.400 Gästen nahezu das Rekordni-

veau von 2024. 

 

Auch das Familienprogramm war stark nachgefragt: 42.105 kleine und große Gäste besuchten 

die Vorstellungen, wobei Der Räuber Hotzenplotz mit fast 16.000 Zuschauerinnen und Zu-

schauern an der Spitze lag. Die drei Inszenierungen im Theaterkeller fanden 5.500 Interes-

sierte, die beliebte Gastspielreihe „Sonntags um 12“ über 8.500. 
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Ein besonderer Dank gilt insbesondere auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hinter den 

Kulissen, deren Arbeit maßgeblich zum Gelingen der Festspiele beiträgt. Ob in Licht- und Ton-

technik, Maske und Kostüm, Bühnenbau und Requisite, in Dramaturgie, Regieassistenz oder 

im Künstlerischen Betriebsbüro – in allen Abteilungen wurde hochprofessionell gearbeitet. Ihre 

Präzision, Kreativität und Belastbarkeit ermöglichen reibungslose Abläufe und geben den 

künstlerischen Leistungen auf der Bühne den entscheidenden Rahmen. Gerade das Zusam-

menspiel aller Gewerke macht die Burgfestspiele zu einem besonderen Erlebnis für das Pub-

likum. 

 

 

Bürgermeister Bad Vilbel, 29.10.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Ein Dank gilt auch allen Unterstützern und Sponsoren – insbesondere dem Kulturfonds Frank-

furt RheinMain, dem Land Hessen, der Stada Arzneimittel AG, der Sparkasse Oberhessen, 

der Frankfurter Sparkasse, der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen/Thüringen, den Hassia Mi-

neralquellen und dem Förderverein. Über den Sozialfonds des Fördervereins konnten rund 

2.000 Kindern Theaterbesuche ermöglicht werden.  

 

Programm Burgfestspielsaison 2026 

 

Die Burgfestspiele richten den Blick nun auf die kommende Saison 2026, die zugleich die 40. 

Spielzeit markiert. Es wird keine Wiederaufnahmen geben, und auch die „Achtsam-Reihe“ en-

det 2025, einzige Ausnahme: der Theaterspaziergang. Das Programm wurde am 21.10.2025 

auf einer Pressekonferenz vorgestellt, der Vorverkauf hat am 27.10.2025 begonnen und ist 

gut angelaufen. Das Programm liegt allen Ausschussmitgliedern in gedruckter Form vor.  

 

Mauersanierung Wasserburg 

 

Die letzten Arbeiten wurden Ende Oktober abgeschlossen. Damit ist die Sanierungsmaß-

nahme abgeschlossen. 

 

Theaterwerkstätten 

 

Öffentliche Baustellenführung am Samstag, 15.11.2025 um 11.30 Uhr in Dortelweil, Han-

nelore-Elsner-Weg. Anwesend sind Intendant Claus-Günther Kunzmann und Architekt Rein-

hard Paulun von crep D Architekten. Auf der Fläche hinter dem Betriebshof entsteht auf dem 

4500 Quadratmeter großen Grundstück am Rande des Stadtteils ein 80 Meter langes, 35 Me-

ter breites und zehn Meter hohes Gebäude, das in Massivbauweise errichtet wird. Das Ge-

bäude beherbergt künftig drei Probebühnen, aber auch Fundus, Werkstätten wie Malersaal, 

Schreinerei, Schlosserei, Elektrowerkstatt, Requisitendepot, Techniklager oder Schneiderei, 

Büros, Bühnen sowie Umkleiden, Duschen und sanitäre Anlagen befinden. Bruttogebäudeflä-

che rund 3.600 Quadratmeter. 

 

Herbstprogramm Alte Mühle vorgestellt 

 

Im Oktober ist die Herbstsaison in der Alten Mühle in Bad Vilbel gestartet. Bewährtes fortset-

zen und Neues ausprobieren - so startet das Bühnen- und Kinoprogramm der Alten Mühle in 

die neue Saison. Das „kulturelle Kleinod bietet auch in der Saison 2025/2026 ein umfangrei-

ches Programm mit eigenem Profil innerhalb des vielfältigen Kulturangebots der Stadt. 

 

In der vorherigen Saison konnte mit einer Auslastung von fast 86 Prozent das erfolgreichste 

Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen 2013 gefeiert werden. Das zeigt, dass das Programm, 

das Gesine Becker auf die Bühne und Dennis Di Rienzo auf die Leinwand bringen, sehr gut 

beim Publikum ankommt. 

 

Ein „Highlight“ des Bühnenprogramms in der neuen Saison ist erneut „Bis in die Puppen“, das 

Figurentheater für Erwachsene. Das werde gut angenommen und habe sich so etabliert, dass 

es nun in die sechste Auflage gehe und im Abonnement angeboten werde. Sehr erfolgreich 

und meist ausverkauft ist auch der Mühlen-Slam, von dem es ab dem kommenden Jahr zwei 

pro Saison geben wird. 

 

Für das junge Publikum gibt es im Januar in Kooperation mit der Stadtbibliothek eine Kinder-

theaterproduktion für Bücherfans, im Februar ist das Theater Alte Mühle mit einer Produktion 

aus Holland dann erneut Mitveranstalter beim Festival „Starke Stücke“, und im März findet 
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wieder der Kindertag in der Alten Mühle statt mit dem Kindertheater „Rumpelstilzchen oder: 

Frau Müller spinnt!“. 

 

Im Herbst beginnt auch wieder die Kinosaison in der Alten Mühle. Eine Tendenz ist hier beim 

Programm deutlich: Lag der Anteil der US-amerikanischen Produktionen zu Beginn des Kinos 

in der Alten Mühle vor über 30 Jahren noch bei 90 Prozent, so beträgt er jetzt maximal 20 

Prozent. 

 

Gezeigt werden vorwiegend europäische Produktionen - englische, französische und natürlich 

deutsche.  

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 



Fragensammlung

Jugendbefragung Bad Vilbel

#DeinBadVilbel.DeineMeinung!



Themenbereich: 
Persönliche Angaben
1. Alter

2. Geschlecht (männlich / weiblich / divers / inter / nicht-binär / keine Angabe)

3. Schulart / Ausbildungsstatus

4. Haushaltsstruktur

5. Erwerbstätigkeit der Eltern

6. Kommen deine Vorfahren aus anderen Ländern? Woher?

7. Wie viele Sprachen kannst du sprechen? (1-2-3-4 und wenn ja, welche?)

8. Bist du aktiv in einer Glaubensgemeinschaft? (Ja / Nein / Manchmal / keine Angabe)

9. Bist du Gläubig? Glaubst du an Gott/Allah/Budda u.a.? (Ja / Nein / keine Angabe)

10. Bist du sexuell aufgeklärt? (Ja / Nein / keine Angabe)

11. Wenn du Sex hast, verhütest du? (Ja / Nein / keine Angabe)



Themenbereich: 
Mobilität

12. Seid ihr mit dem Mobilitätsangebot und der Erreichbarkeit der Innenstadt zufrieden?

13. Welche Verkehrsmittel nutzt ihr in Bad Vilbel? (Bus & Bahn / Fahrrad / Auto / Carsharing / zu Fuß)

14. Wie bewegt ihr euch zwischen den Vilbeler Ortsteilen?

15. Wie gut kommst du von A nach B?



Themenbereich: 
Freizeitverhalten

16. Wie viel freie Zeit hast du jeden Tag (nach Schule, Ausbildung, Arbeit, Hausaufgaben)? (gar keine / unter 2 Stunden / 2-4 Stunden / 4-6 
Stunden / mehr als 6 Stunden)

17. Was ist dir in deiner Freizeit wichtig? (Spaß haben und viel erleben, Chillen, Zeit mit Freunden verbringen, Sportlich aktiv sein, Über Social
Media mit meinen Freunden in Kontakt sein, Mich ehrenamtlich engagieren, Kreativ sein, Auch mal alleine zu sein) Antwortmöglichkeiten: 
sehr wichtig / wichtig / unwichtig / sehr unwichtig

18. Was machst du in deiner Freizeit? (Freunde treffen, Jugendzentrum, Zuhause abhängen, Sport, Musik, PC-Spiele, digitale Medien, Lesen, 
Gesellschaftsspiele, Tanz, Theater, Malerei, Fotografie, Beten, Fernsehen)

19. Machst du in deiner Freizeit freiwillig (ehrenamtlich) etwas für dich selbst oder für andere? (Vereinsengagement)

20. Gibt es genug Orte, wo du dich mit Freund:innen treffen kannst?

21. Nutzt du Treffpunkte im öffentlichen Raum? (Parks, Efzet/Jugendzentren, Sportplätze, Bibliotheken, Bushaltestellen, Bänke am Niddaufer, 
Schule, Plätze)

22. Wie wohl fühlst du dich dort?

23. Was fehlt dir in deiner Umgebung?

24. An welchen Orten in Bad Vilbel hältst du dich in deiner Freizeit auf und gibt es Orte, die du meidest?

25. Welche Angebote für Jugendliche bzw. welche Einkaufsmöglichkeiten nimmst du außerhalb von Bad Vilbel wahr, weil sie in Bad Vilbel 
nicht vorhanden sind?

26. Wie oft nutzt du die folgenden Freizeitorte oder -angebote?

27. Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten in Bad Vilbel?

28. Wo erfährst du, was in deiner Umgebung für Jugendliche angeboten wird?

29. Was sind die 5 wichtigsten Gründe, ein Efzet zu besuchen?

30. Besuchst du ein Efzet? Wenn nein, warum nicht?

31. Was muss ein Efzet bieten, damit es für dich interessant ist?

32. Was könnte man an den Angeboten für Jugendliche verbessern?

33. Gibt es ausreichend Nebenjobangebote für Jugendliche in Bad Vilbel?



Themenbereich: 
Mediennutzung

34. Wofür nutzt du das Internet und wie oft?

35. Welche digitalen Geräte darfst du zu Hause benutzen?

36. Wie viel Zeit verbringst du täglich in deiner Freizeit mit diesen Geräten?

37. Informierst du dich über die Geschehnisse in Bad Vilbel und wenn ja, welche Medien nutzt du dafür?

38. Welche Probleme hattest du schon einmal im Internet – und wie oft ist das passiert? 

39. Hast du jemanden, den du um Hilfe fragen kannst, wenn du im Internet Probleme hast?



Themenbereich: 
Mitbestimmung & Politik

40. Bei welchen Themen möchtest du gefragt werden, was du denkst?

41. Bei welchen Themen möchtest du mitentscheiden – und wie?

42. Welche Möglichkeiten würdest du in Bad Vilbel nutzen, um deine Interessen zu vertreten?

43. Interessierst du dich für Politik? (Ja / Nein / je nach Thema)

44. Wo ordnest du dich politisch ein? (Links / Mitte / Rechts / weiß nicht)

45. Bist du mit unserer Staatsform Demokratie zufrieden? Wenn nein, was sollte besser sein?

46. Hattest du schon Berührungspunkte mit der Bad Vilbeler Politik?

47. Fühlst du dich von den Bad Vilbeler Politikern / Parteien ausreichend vertreten?

48. Würdest du dich in der Politik engagieren? (Ja / Nein / Tue ich schon)

49. Würdest du gerne mit anderen Jugendlichen/jungen Erwachsenen in einem Gremium in Bad Vilbel sein? (Ja / Nein / Bin ich schon)

50. Wenn du Bürgermeister:in wärst – was würdest du als Erstes ändern?

51. Welche Ideen hast du für eine "grünere" Gemeinde / mehr Nachhaltigkeit in deiner Stadt?



Themenbereich: 
Wohlbefinden, Beratung & Unterstützung

52. Fühlst du dich allein / einsam? (Ja / Nein)

53. Fühlst du dich gut auf das Berufsleben vorbereitet?

54. Hast du gesundheitliche Einschränkungen durch…? (Belastungen, Angst, Stress, Erschöpfung, Antriebslosigkeit, Psyche, Bedrohung, 

Feindseligkeiten, Medien, Drogen, Zigaretten/Alkohol, Gewalt)

55. Hast du Menschen, die dir helfen und mit denen du über deine Gefühle oder Probleme sprechen kannst?

56. Mit wem kannst du deine Sorgen teilen oder besprechen? (Eltern, Geschwister, Verwandte, Freunde, Lehrer:in, Sozialarbeiter:in, Nachbarn)

57. Was beschäftigt dich im Moment oder macht dir Sorgen? (Umwelt/Klimawandel, Bildung/Schule/Ausbildung, Arbeit/Einkommen, 

Wohnen/Wohnungsfindung, Zukunft, Partnerschaft, Familiengründung, Sexualität, Armut, Sicherheit, Wirtschaft, Krankheit, Künstliche 

Intelligenz, Rente, Religion/Glaube, Herkunft, Krieg)

58. Welche Angebote (z. B. Beratungsstellen, Bewegung, Ruheorte, Achtsamkeit) fehlen?

59. Wenn es dir schlecht geht, wo würdest du hingehen wollen?

60. Wobei brauchst du mehr Informationen oder Unterstützung? (Berufsorientierung, Drogen, Liebe, Mobbing, Nebenjob)



Themenbereich: 
Vielfalt, Toleranz & Zusammenhalt

61. Hast du das Gefühl, dass in Bad Vilbel alle Jugendlichen gleich behandelt werden und die gleichen Chancen haben – ungeachtet ihrer 

Herkunft, ihres Geschlechts oder ihrer Religion?

62. Was bedeutet „Zusammenhalt“ in einer Stadt für dich?

63. Welche Aktionen oder Angebote könnten das Miteinander stärken?



Themenbereich: 
Sicherheit

64. Fühlst du dich in Bad Vilbel sicher?

65. Gibt es bestimmte Orte in deiner Umgebung, an denen du dich unsicher fühlst? Wie würdest du dich hier sicherer fühlen?

66. Wenn nein, an welchen Orten und zu welchen Gelegenheiten fühlst du dich unsicher?

67. Besitzt du Waffen? (Ja / Nein / keine Angabe)

68. Besitzen Freunde oder Bekannte Waffen? (Ja / Nein / keine Angabe)

69. Bist du schon mal mit einem Messer bedroht worden? Wenn ja, wie oft?



Themenbereich: 
Lebensperspektive & Stadtbewertung

70. Hältst du Bad Vilbel für eine lebenswerte Stadt?

71. Kannst du dir vorstellen, später hier zu leben?



Gemeinsam für ein Bad Vilbel, das junge Stimmen hört!

Jugendbefragung Bad Vilbel

#DeinBadVilbel.DeineMeinung!
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